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Rekordsieger Porsche Toyota hat noch nie in Neu in Le Mans:
w i i i zu rück au f den Le Mans gewonnen. Was kann der N issan
Langs t recken th ron K iapp t es d iesma i? mi t F ron tan t r ieb?





L e i c h t g e b a u t .
S c h w e r z u s c h l a g e n
B e r e i t f ü r d i e 2 4 S t u n d e n v o n L e M a n s :
d e r n e u e A u d i R 1 8 e - t r o n q u a t t r o .
Beim härtesten Langstreckenrennen der Welt haben wir d ie Performance
unserer Rennwagen kont inuier l ich geste iger t , g le ichzei t ig den Verbrauch
gesenkt und damit die Letzten fünf ]ahre in Folge den Titel gewonnen.
2015 gehen wir wieder an den Start. Leichter, schneller und effizienter
d e n n j e . U n s e r E r f o l g s g e h e i m n i s :

A u d i u l t r a . D i e S u m m e u n s e r e r e f fi z i e n t e s t e n I d e e n .
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Zei tsprung
i n L e M a n s
Seit 16 Jahren kämpft
Aud i in Le Mans um
Siege. Die technische
Entwicklung wurde
d a b e i i m m e r w e i t e r v o r

angetrieben: Was 2000
sensationell neu war, ist
heute e in a l ter Hut .

Auf dem obersten Siegerpodium inL e M a u s b a t s i c h i n d e n l e t z t e n
16 Jabren irgendwie verdammt

wenig getan: 2000 bobe Audi den ersten
Sieg, 2014 den letzten. Macht 13 Siege
in 15 Jahren, dazu seit 2010 fünf Siege
in Folge - und das trotz knackigem
Wettbewerb von Peugeot. Toyota oder
Porsche. .Man kann auch sagen: Immer
wenn Le Mans ist, siegt ein ;\udi.

Was sich in den letzten 15 Jahren
aber massiv verändert hat, ist die tech
nische Substanz und Qualiiiit der Le-

Mans-Prototypen von Audi, Wer bei
spielsweise die Motoren oder auch die
Monocoques von 2000 und 2015 mitei
nander vergleicht, erkennt; Das ist eine
andere Well, ein Zeitsprung.

H ö h e n m e s s u n g m i t F a r b e
Jocsr-Technikdircktor Ralf Jüttner. der
alle Audi-Werkseinsärze in Le Mans, mit
Ausnahme von 2005. operativ betreute,
kann die Technologiespri'mgc in nette
Anekdoten verpacken. ..liigcntlich fah
ren wir in Le Mans ja ein Langslrecken-
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r e n n e n , a b e r m i t t l e r w e i l e i s t d a s
24-Stiincien-Rennen zu einem Sprint
geworden. Damals war Zuverlässigkeit
das dominante Konstrukl ionsprinzip.
Heute .sind die I.Ml'l grazile Sprinter -
d i e t r o t z d e m e i n e n 2 4 l i - M a r a t h o n v e r
kraf ten," l .e ichtbau is t e in Thema, das
sich seit 2000 komplett gedreht hat.

„Deshalb ist Jedes iiaitteil absolut am
Limit. I leute briefen wir immer die Me
chaniker und sensibi l is ieren sie für den
Umgang mit diesen üaiiieilen, denn da
reicl i t ein Kratzer, dann ist die Struktur
beschädigt und das Teil kaputt. Folglich
kann man Fahrzeugtcilc wie das Body
w o r k a u d i n i c h t m e h r a u s z w e i M e t e r n

Entfernung in einen l.kw werfen."
Audi hat allein seit Einführung der

Hyhridtedmik imjalir 2012 das Gesamt
gewicht um 70 Kilo gesenkt und trotz
d e m z u s ä t z l i c h e S i c l i e r h e i t s - F e a t u r c s
wie Radrückhaltesysteme integriert, die
i n S u m m e n o c l i m a l 2 0 K i l o G e w i c h t

einsparten - maclii also gut 100 Kilo
Einsparung in nur drei Jahren!

N a t ü r l i c h h a t l i e u t e d i e E l e k t r o n i k
die Regie am Renu|)latz übernommen.

„Vom Handling der Autos her ist das ein
Riesenunterschied", soJüttncr. „Früher
liast du das Fahrzeug mit dem Schrau
benschlüssel in der Hand abgestimtiu.
lieute reichen oft ein paar Mausklicks,
um Veränderungen am Set-up vorzuneh
men. Früher haben wir den Frontspliiter
unten mit sdiwarzcr Farbe cingcsprüht,
um die Falirzeughöhc zu überprüfen.
War die Farbe weggeschliffcn. dann war
das Auto zu tief. Das ist heute ein völlig
anderes A rbe i ten . "

F r ü h e r h a b e n
wir den Frontsplitter
mit Farbe besprüht,
um die Fahrzeughöhe
zu prüfen. War die
Farbe weg, dann war
d a s A u t o z u t i e f ^ t

Mit der Elektronik stieg der Aufwand,
nicht umsonst gleichen die Le-Mans-
Auftritte der Hersteller heute Expediti-
o n e i i z u m M o n d : „ F r ü h e r r e i c h t e n 5 0
Leute für Entwicklung und Einsatz eines
Le-Mans-Autos. heute arbeiten sedisinal
so viele Mensclien am LMI'l-l'rojekt",
sagt Aiidi-Sportchef Wolfgang Ullrich.

Z i e l k o n fl i k t e b e i m M o n o c o q u e

Vergleiclit man die Monoco(|ue-ZeHeii
der Eahi zeiige von 2000 (Audi R8) und
2015 (Audi R18). so fallen die Unterschie
de schon rein optLsch auf: Der alte R8
war ein klassischer offener Sportpioio-
typ, der R18 indes hat ein geschlossenes
Cockpit. „Das aktuelle Chassis besteht
nicht mehr aus zwei verklebten Hälf ten
wie noch 2000. sondern wird aus einem
Teil laminiert", vergleicht Axel Löffler.
Leiter Chassis bei Audi Sjiort.

Gerade beim Thema Gewicht liegen
auf Löfflers Tisch viele Zielkonflikte, die
er unter einen Hut bringen muss: „Das
Grundgewicht ist im Vergleich zu 2000
ge.sunken. gleichzeitig mussten viele
S.adien zusätzlich integriert werden, wie
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Cnish-Strukturcn, die ilybridsysieme,
den e lwns schwe re ren D iese lan i r i cb -
imd ganz profan naiiirlicli das Dacli
s e l b s t s o w i e d i e S c h e i b e n . "

Der Spagat beim Chassis gehl noch
wei ter ; .Ers tens muss das Chass is d ie
Anforderungen aus dem Technikregle
ment erfüllen, wie zum Heispiel Druck-
und Crashtests", so Axel LolTler. .Dazu
kommen die fahrdynamischen Anforde
rungen, die uns Eckwerie vorgeben für
Torsions- oder Biegesieiflgkeit."

l-ertig ist die Monocot]ue-l.aul>e für Le
Matis dann aber immer noch nicht: .Ne
ben den Gewichiszielen spielt die /Vero-
dynamik natürlich eine große Rolle, hier
gibt es wieder Zielkonflikie. zum Bei
spiel die Höhe der sogenannten Crash-
Nase am Bug. Hier ringen die Aerodyna-
iniker mit den Chassis-I.euten um jeden
Mi l l ime te r " , e r k l i i r i l . ö f f l e r.

Keine Kompromisse gibt es für Loffler
beim Thema Sicherheit. Diespektakula-

W i r müssen im
Rennsport Dinge tun,
d i e s i c h a n d e r e n i c h t
t r a u e n . N u r d a n n
ist Motorsport auch
e i n A n t r i e b f ü r d i e

Straßentechnologie ̂  ̂

ren Unfä l le von Mike Rockenfe i ler und
A l lan McNish 2011 in Le Mans waren
sozusagen eine reale Überprüfung des
Worst-Case-Szenarios: .Beim Rockenfel-
ler-Unfall.der bei über 300 knVh erfolg
t e . b r a u c h t e m a n a u c h e t w a s G l ü c k , u m
al les unbeschadet zu überstehen. Fakt

ist aber: Das Auto ist nicht aufgestiegen,
dadurch wurde beim Aufprall in die Udt-
planken viel Energie abgebaut. Die .Sei
t e n w a n d h a t d e m e n o r m e n D r u c k n i c l i t

nachgegeben, im Cockpil-Innenranm
svar sogar noch alles an seinem Platz -
trotz des Einschlags bei brutal hoben
Geschwindigkeiten!"

Innova t ionssp i ra le be im Motor
Technischer I-ortschritt ist die Polge von
Wettbewerb - besonders im Motorsport.
Das gilt auch auf der Motorenseite, sagt
Ulrich Baretzky. Leiter der .Aiidi-Renn-
motorenabte i lung: -Wir müssen im
Rennsport Dinge tun. die sicli andere
nicht trauen. Dann ist Motorsport auch
ein Antrieb für die Straßenteclinologie."

Hier kann Baretzky in der Tat auf
e i n e b e e i n d r u c k e n d e L i s t e l e c t m i s c b e r
Innova t ionen zurückb l i cken : .Der e rs te
V 8 - B i t u r b o f ü r d e n R S w a r n o c h e i n k l a s
sischer Rennmotor, es ging primär um

Das Chassis des Audi R6 von 2000 (oben links) bestand
noch aus zwei verklebten Teilen. Der S.S-PteivVB'Bitur-
bomotor (oben rechts) giflnzte vor allem mit Leistung
und Haitbarkdit, was Audi In Le Mans 2000 zum überle.-^
genen Dreifa îeg summierte. Im Folgejahr wachsaH^
Audi dann befer ts au f TFSI -Techn ik ^ i
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Ahnengaleriei Im Audi-Motorsportzentnjm stehen 13 Le-Mans-Siegerwagen Spaller - eine beeindruckende Technik-Show

Leistung und Standfes
t i g k e i t . W i r h o l t e n
2 0 0 0 e i n e n D r e i f a c h

sieg. der uns das Selbst
bewusstsein gab, dann
auch neue Wege zu
b e s c h r e i t e n . "

Schon im Folgejahr
2 0 0 1 b r a c h t e A u d i d e n

Direkteinspritzer nach
Le Mans, eine Techntr-
logie. die damals in der
S e r i e n o c h k e i n e R o l l e

spielte. Hinnen weni
ger Jahre wurde die
TFSI-Technik dann im gesamten VW-
Konzern flächendeckend eingeführt.
■Die i'inführung der TFSI-Technik im

Rennsport war damals eine Expedition
in unbekanntes Gelände", er innert s ich

Baretzky. .Erst wenige Wochen vor dem
24h-Rennen inLe Mans konnten wir die
m a s s i v e n P r o b l e m e m i t d e n 2 0 0 - b a r -

Hochdruckeinspritzpumpen lösen, das
war ein Wettlaufgegen die Zeit. Im Ren
nen hat es dann wie aus Kübeln geschüt
t e t . u n d w i r w a r e n a l s M o t o r e n l e u t e
total gefrustet; Da hatten wir einen su
per Motor mit richtig Leistung gebaut,
aber durch den Regen konnten wir gar

Audi-Sportchel Ul l r ich ist sei t dem ersten Le-Mans-Sleg dabei, ebenso
wie Motorenchef Baretzky (links) und Joest-Teamdirektor Jüttner (rechts)

nicht zeigen, wie toll der funktioniert.
Dann stieg Emanueie Pirro aus dem
Auto und sagte zu mir; „Vielen Dank für
d i e s e n t o i l e n M o t o r ! " I c h v e r s t a n d e r s t

gar nicht, was er meinte, aber die Direkt
einspritzung hatte die Fahrharkeii des
Turbo t r iebwerks so mass iv ve rbesser t ,
dass sich die Piloten im Dauerregen pu
d e l w o h l f ü h l t e n . "

Das ursprüngliche Ziel der TFSI-Tech
nik - mehr Ix'isiimg - rückte fortan in
den Hintergrund: Die Technik wurde
berühmt für geringen Verbrauch und
gute Fahrbarkeit. Der n.ichste Meilen
stein folgte dann 2006 mit dem ersten

ech ten Rennd iese l m i t
T D l - T c c h n i k u n d C o m -

mon-Rail-Einspritzung.
D e r V l 2 - M o n s t e r -

D i e s e l m i t 5 , 5 L i t e r n
H u h r a t i n i l i e f e r t e s o
e x t r e m v i e l D r e h m o
ment. dass dieses sogar
k ü n s t l i c h b e g r e n z t
w e r d e n m u s s t e - u m
d a s G e t r i e b e z u s c h o
nen. Im Jahr 2015 Ist
d e r R e n n d i e s e l z u m
Asketen geschrumpft:
mir iukI» sechs Zylin

der. nur noeh vier Liter Huhraum - da
für zusätzlich Hybridpower.

„ F a s t s c h o n p r ä h i s t o r i s c h "
„Der V l2 -D iese l i s t e in Denkmal , aber
wenn ich mir ansehe, wo wir heute bei
Z i m d d r ü c k e n o d e r b e i m T h e m a G e w i c h t
stehen, ist das schon wieder komplett
veraltet - binnen weniger Jahre", sin
niert Baretzky. Und was sagt Baretzky
zum Motor von 2000? „Aus heutiger
Sicht ist das fast schon prähistorisch."

Text: Marcus Schurig
F o t o s : A u d i
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TOYOTA TS040
Konventionell:
Ve-Saugmotor mit
Doppei-Kers und
Superkondensato-
ren, 6-MJ-Hybrid

PORSCHE 919
Radikal: Starker
Weraylinder-Turbo
mit Abgasenergie
rückgewinnung,
8-MJ-Hybrid-
P o w e r



Speed. Pasziiiai ion. Zuverlässigkeit;drei Eigenschaften, die jeder Au-
t o h e r s t e l l e r f ü r s e i n e P r o d u k t e

gerne in Anspruclt niinnit. Aber Ansprti-
c h e m ü s s e n b e w i e s e n w e r d e n . L e . M a n s ,
d a s b e r ü h m t e s t e 2 4 - S t u n d e n - R e n n e n d e r
Welt, verkörpert genau das: Speed. Pas-
zinntion. Zuverl.issigkeit — Kernwerlc
des Aiitogeschäfts. Le Mans ist derTanz
der Herstel ler ums Goldene Kalb, denn
nirgendwo im Motorsport kann man
mehr Image gewinnen - oder verlieren.

In Le Mans zählt nur der Sieg
Das gilt 2015 mehr als je zuvor. Dauer
sieger Audi - 13 Siege in 16 Jahren -
muss sich gegen den Großangriff aus der
Konzernfamilie wappnen: Porsche will
als Le-Mans-Rekordsieger - 16 Gesamt-
siege-wieder zurück auf den Iliron des
Langstreckensports. Und Toyota - der
ewige Nicht-Sieger-will seinen Natnen
e n d l i c h i n d i e A n n a l e n d i e s e s R e n n e n s

eingravieren. Das kann heiter werden.
D a z u k o m m t 2 0 1 5 m i t N i s s a n e i n

vierter Hersteller hinzu (Seite 18). was

die Frage aufwirft: Warum blüht
Le Mans, während der weltweite Motor
sport welkt? Weil das Reglement der
Cesamtsiegerklasse I.MI'1 konsec|ueni
das abbi ldet, was die Auloherstel ler auf
d e r S t r a ß e l e i s t e n m ü s s e n : d e n K r a f s t o f T-
v e r b r a u c h r a d i k a l s e n k e n , d i e e l e k t r i
schen Antriebspotenziale hochfahren
- u n d t r o t z d e m n o c h F a s z i n . i t i o n b i e t e n .

Das 2014 eingeführte LMI'l-Regle-
ment macht genau das: Der Verbrauch

W a r u m b l ü h t
Le Mans, während der
weltweite Motorsport
w e l k t ? W e i l d a s
Reglement für rele
vante Technologien
geöffnet wurde ✓ ✓

für den Motor wurde um ein Drille) ge
kappt - trotzdem fuhren the l.MI'l-l'ro-
jekiile schneller, weil die I lybridsysteme
den l'owerverlust kom])ensieri Itaben.
Die Hersteller können im Rennsport also
testen, was sie in ein p.iar Jahren für den
St raßen lK ' t r ieb anb ie ten werden .

Deshalb sol l te man sicl i in Le M.ms
b e s s e r n i c h t b l a m i e r e n . D e r K l a s s i k e r
bildet das Epizentrum der 2012 wieder
belebten Dingstrecken-WM. Wältrend
d i e n o r m a l e n W M - U i u f e z w a r t o l l e n
Sport bieten, aber (nocli) nicht sonder
lich viel lleachcung fimlen. blickt die
ganze Welt einmal im Jahr ehrlürclits-
voll nacl) Le Mans. Ein Sieg dort scheint
fast jedes Investment zu rechtfertigen.

Wer hält 2015 die Trümpfe in der
Hand? Audi kehrt als Titelverteidiger
zu rück , ne in , a l s Domi i i a to r : f ün f I . e -
Mans-.Siege in Folge von 2010 bis 2014.
Letztes Jahr gewann man mit Glück,
nicht aufgrund von Speed. Diesen Aus
rutscher wollte Audi unbedingt verges
sen machen - und startete das schärfste

Entwicklungsprogramm seit Jahren.
1 2 L e M a n s 2 0 1 5





I n f o

S p e e d - D e b a t t e ; Z u
s c h n e l l i n L e M a n s ?
■ Nichts hält ewig, schon gar keine
Rundenrekorde im Motorsport. 1971
pfefferten die Porsche 917K in 3.13
Minuten um den Kurs von Le Mans-
ohne Schikanen. Die aktuel len LMP1-
A u t o s k ö n n t e n d i e a l t e n B e s t m a r k e n
2015 pulverisieren, auch der Runden
r e k o r d i m R e n n e n w i r d f a l l e n . J e t z t w i l l
der Veranstalter AGO den Speed für
2016 begrenzen -weniger Ivlotor-
leistung und reduzierte Hybrid-Power.

Kein Stein blieb auf dem anderen: Die

Aerodynamik der Audi R18 e-tron Qiiat-
t ro wurde mass iv wc i t c rc iuw icke l t , d ie
Boostleistung des Hybridsystems von 2
auf4 MJ hodigejazzt. die Reifennutzung
dramat isch verbesser t , auch durch e in

hochkompk'xes Falirwerk (l'RIC). bei
dem Vorder- und Hinterachse per Hyd
raulik dergestalt in Wirkverfaindung
stehen, dass die Aero-I ' lal l form des Au
tos immer im gleichen Fenster gehalten
wird - was stabileren Abtrieb verspricht.

Die ersten beiden Liufe zur Sport-
wageir-WM gewann Audi, jeweils knapp
vor Porsche. Die schwäbischen Gegner
sind über eine Runde schneller, weil der
überarbeitete Vierzylinder-Turbomotor
mehr Dampf hat als der Audi-Diesel und
Porsche überdies mit 8 MJ mehr Hybrid-
Power nutzt. Schiere U'istung ist eine
hervorragende Basis für die Strecke in
Le Mans: Auf den fünf langen Geraden
werden die I.MPl-Wagen 2015 Topspeeds
v o n 3 5 0 k m / h ü b e r s c h r e i t e n .

Doch Leistung und Topsjjeed sind
nicht a l les , w ie schon d ie WM-Rennen

in Silverstone und Spa zeigten; Wer mit
einem Reifensatz ohne allzu grolien Ab
fa l l be i der Rundenzc iC e inen zwei ten
Stint absolvieren kann, spart viel Zeit
bei den Boxenstopps. In Le Mans ist es
i i h n l i c h ; D r e i f a c h s t i n t s s i n d P fl i c h t .
Vierfach- oder gar FünfTachsiinls sind
ein zentraler Joker, der das Rennen ent
s c h e i d e n k a n n .

Das Imper ium schlägt zurück
U n d h i e r s c h e i n t A u d i k l a r i m V o r t e i l z u
s e i n . W a r u m ? W e i l s i e d e u t l i c h m e h r
Abtrieb fahren als die LMl'l-Gegner, was
die Rutsclmeigung der Reifen mini
m i e r t , u n d v e n i u i t t i c h a u c h , w e i l d a s
I ' R I C - F a h r w e r k h i e r z u s ä t z l i c h e V o r t e i l e

bringt. Audi hat über den Winter den
größten Sprung bei der Performance
gemacht: In Spa verbesserte man sich
l5eim Bestwert im Kennen um 4,6 Sekun
den pro Runde! Zum Vergleich: Porsche
steigerte sich um 3,9 Sekunden. Toyota
nur um 1.8 Sekunden.

Noch krasser die Speed-Entwicklung
im Zeittraining, wo die zwei schnellsten

1 4 L e M a n s 2 0 1 5



TOYOTA TS040 HYBRID Die Weltmeister kommen ge
rupft nach Le Mans: keine Pole, kein Sieg. Technikchef
Vasselon glaubt: „In Le Mans sind wir näher dran"

99 Porsche verlor
zwei WM-Läufe, weil
Audi den geringeren
R e i f e n v e r s c h l e i ß
ha t te . Kann Porsche
das Problem bis
L e M a n s l ö s e n ?

Runden geweitet werden: Hier ver
besserte sich Audi in Spa binnen eines
Jahres um 7.0 (!) Sekunden. Porsche um
6,4 und Toyota um 4.3 Sekunden.

Audi lag 2014 über weite Teile der
S a i s o n z u r ü c k . F ü r 2 0 1 5 h a t m a n d a s
alte Manko ausgeglichen und die neue
Steigerungsrate der Gegner g le ich
mitabgedeckt. Zwei Schritte aufeinmal
-das Audi-Imperium schlägt zurück.

Porsche hat den 919 Hybrid ebenfalls
stark verbessert, wie die Zahlen belegen,
doch d ie be iden WM-Läufe ver lor man

knapp, weil der Abfall der Rundenzeiten
bei Doppelstints stärker ausfiel als bei
Audi. Während Audi-Star Andre Lotterer
in Spa im zweiten Stint auf gebrauchten
Reifen 0,3 Sekunden pro Runde verlor,
büßte Porsche-Pilot Marc Lieb 1.2 Sekun
den ein - das machte den Unterschied.

Toyota: Die Dominanz ist weg
In der letzten Saison war Toyota über
weite Teile der Saison überlegen, man
gewann die Hersteller- und Fahrer-WM
- auch weil die TS040 Hybrid weniger
R e i f e n v e r s c h l e i ß a u f \ v i e s e n . D i e s e a l t e
Dominanz ist weg. Dafür gibt es viele
Ursachen, doch der Hauptgrund ist mitt
lerweile identifiziert: Toyota fehlt es an
Leistung. Dem V8-Saugmotor ist beim
Wettrüsten gegen die Turbotriebwerke
der Konkurrenz schlicht die Luft ausge
gangen: Auf 150 PS wird das Manko bei
der Systemleisrung aus X'erbrennungs-
inotor und Hybridsystem intern taxiert.

D o c h i n L e M a n s w e r d e n l i i e K a r l e n
neu gemischt: Der Asphalt der 13.6 Ki
lometer laugen Piste ist weniger harr zu
den Reifen, was Toyota und l'orsche hel
fen sollte. Dann spielen Faktoren wie
Erfahrimg, Fahrerciiialitäl, Strategie und
lioxeustopps eine zentrale Rolle. Dazu
k o m m t d e r Ve r b r a u c h : O f f e n b a r k a n n
Porsche eine Runde länger fahren als die
Konkurrenz, was über d ie Distanz dre i
Stopps spart - oder 180 Sekunden.

Verb rauch i s t d ie De fe i i s i vwa f fe im
Langstrcckonsport, purer Speed ist pure
Faszination - und das größte Pfiiiid in
Le Mans. Doch beides Est gar nichts wert,
wenn die Zuverlässigkeit nicht passt.
Hier schrillten iu Spa bei allen drei
LMPI-Herstcllcrn die Alarmglocken: Kei
ner kam ungeschoren über die Distanz
v o n s e c h s R e u n . s t u n d e n . S o k ö n n t e e s

passieren, dass beim 24h-Marathon in
Le Mans gar nicht der Schnellste siegt
- sondern der Zuverlässigste.

Text: Marcus Schurig
F o t o s : J o h n B r o o k s

L e M a n s 2 0 l 5 1 5



f>'J '

Kraftstoffverbrauch in l/lOO km: kombiniert 8.3-7.7; CO -̂Emission in g/km:
kombiniert 193-179. Angaben"zu den KraftstofTverbrluehqn und CO -̂Emissiongn,
bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-ZRädersatz.



Vorsprung durch Technik



Dif KUH-' Nachricht vorwej;: Nissankomnu wirklich nach i.c Mans.
Zumindest sagen sie das. wirk

l i c h . D a r a n b e s t a n d e n z e i t w e i s e n ä m l i c h

größte Zweifel. Ursprünglich wollte Nis
san als Vorbereitung auf das l.Ml'l-
U e m e t z e l i n L e M a n s n ä m l i c h a u c h d i e
beiden Uinfe zur Lnngstrecken-VVM in
Silverstone und Spa bestreiten. Anfang
März, als der Nissan-l.Ml'l wegen eines
n i c h t b e s t a n d e n e n C r a s h t e s t s d u r c h d i e
technische Zulassiing rasselte, musste
hektisch umdisponiert werden; Nissan
fähr t nun se in a l le re rs tes Rennen mi t
d e i n C i T- K I . M N i s m o i n L e M a n s .

Prinzipiell ist der Einstieg von Nissan
eine gute Nachricht für die 1..M1M-Klasse
- imd den Langstrcckcnsport. Vier Her
s t e l l e r I n e i n e r W M : D a s w ä r e e i n G r u n d
z u m f e i e r n . N i s s a n h a t t n i t d e m f e i e r n
früh begonnen: Seit Monaten wird das
Interesse an dein LMPl-Projekt in den
sozialen Netzwerken geschürt. Die Vor
stellung des l.MPl-flirzers erfolgte nicht
bei einer schnöden Automessc. sondern
mit einem Werbeclip beim Super-ilowl-
fi n a l e i n A m e r i k a .

Bei Nissan tnacht man eben alles atv
ders als die anderen - das ist sozusagen

Medienrummel: Mit Delta WIng und
ZEOD RC bekam Nissan viel Publicity

B e i N i s s a n m a c h t
m a n a l l e s a n d e r s a l s
d i e a n d e r e n - d a s i s t
das Grundprinzip des
LMPl-Projekts

Prinzip. Während Audi utid Porsche die
br i l l an te Techn ik ih re r LMPI -Prez iosen
liinter spanischen Wänden verstecken,
kann sich jeder Fan die Technik-Details
d e s N i s s a n - L M P l h i S e e l e n r u l i e a u f d c m
fl i c k r - A c c o u n t d e s H e r s t c i i e r s z u G c -
tnüte führen. ZugegetK'n. da.s hat was.

Und jeder, der es wagt, in das Hai
fischbecken LMPl zu springen, hat na-
lüriich unseren vollen Re.spekt verdient.
Dazu gehört Mut: Die i.Mi'l-Klas.se ist
ein Kriegsplatz für Techtiologien gewor
den - atiders kann man es niclit sagen.

Ohne Harpune, ohne Scheu
Nissan springt leicht bekleidet ins Hai-
fischbecken. ohne Harpune, ohne große
-Scheu. Die goldene Regel - wir machen
alles anders - wird auch auf der techni-
sclien Seite voll durchgezogen: Während
a l l e L M P l - H e r s t e l l e r a u f e i n k o n v e n t i o
nel les Technikkoiizept - Mit lelmotor
mit Hinterradantrieb, llybridboosl an
die Vorderräder-setzen, wi l l N issan d ie

Pliysik umkrempeln: Der Motor sitzt
vortie und treibt die Vorderräder an. der

Hybridboost aus der Bremsrekuperaiion
sollte an der Hinterachse erfolgen,
durch e in genia les Verte i lerd i f ferenzia l .
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I m D e t a i l

Nissan-Hybrid: Von 8 auf 0 MJ?

Its ist fraglich, ob so was hatte funk
t i o n i e r e n k ö n n e n . D i e m e i s t e n L M P l -
ingenietire sagen; Nein, denn die Vorder
rader verkraften den Dreifach-Slress aus
Lenken. Bremsen und Beschleunigen
n i c h t . D e n B e w e i s w i r d N i s s a n i n L e
Mans schuldig bleiben, denn Teile des
Konzeptes sind schon wieder Makulatur.

Der mechanische Schwungmassen
speicher funktioniert nicht, dito das an
geflanschte CFT-Gctriebe. das die Kraft
nach hinten portionieren sollte. Auch
d a s V e r t e i l e r d i f f e r e n z i a l a r b e i t e t n i c h t .

Ursprünglich hätten der vorne platzierte
Dreiliter-V6-Biturbo und das auf 8 MJ
konzipierte Hybridsystem eine Systcm-
leistung von 1400 PS schaffen sollen.

Jetzt musste das Bretnssystcm vorne
vergrößert und der Boost hinten gestri
c h e n w e r d e n . D i e a r m e n V o r d e r r ä d e r
sollen jetzt auch noch die Hybrid-Power
a u f n e h m e n . A l s o k o m m t d i e s c h l e c h t e
N a c h r i c h t z u l e t z t : „ W i r w e r d e n i n
Le Mans 8 Sekunden pro Runde auf die
I.MPl-Gegner verlieren, mindestens",
orakelt ein Nissati-Werkspilot.

Text; Marcus Schurig
F o t o s : N i s s a n

■ Wer als Hersteller in der LMP1 -
Klasse startet, muss laut Reglement ein
Hybridsystem verwenden. Ohne Hybrid
dürfen nämlich nur private LMP1-
Te a m s t e i l n e h m e n . W o r a u s s i c h d i e

Frage ableitet: Was macht Nissan in
Le fvlans? Ursprünglich sah das
Konzept vor. dass man in der höchsten
Hybridklasse bis 8 MJ startet. Aber weil
der mechanische Schwungmassen-

Der Schwungmassenspe iche r von
Z u l i e f e r e r To r o t r a k f u n k t i o n i e r t n i c h t

Speicher nicht funktioniert und auch der
Hinterachs-Boost nicht arbeitet, steckt
N i s s a n i n d e r Z w i c k m ü h l e . Ve r m u t l i c h
werden sie pro forma in der 2-MJ-
Klasse starten, aber letztlich gar nicht
boosten, denn wenn die Vorderräder
n e b e n d e m L e n k e n u n d B r e m s e n u n d
der Antriebsleistung vom Verbrenner
auch noch die Hybrid-Power aufnehmen
müssen, verschleißen sie zu schnell.

LMP1 umgedreht: Ganz vorne sitzt das
Getr iebe, dann kommt der V6-Motor
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EXTRA Tipps für Fans

E i n e s c h n e l l e R u n d e
Die Schlüsselstellen des 13,6 Kilometer langen Circuit des 24 Heures

Startkurve Nach Start und Ziel geht es leicht
bergauf in die extrem schnelle Rechtskurve.
Sie wird im 6. Gang mit 270 km/h genommen

Dunlop-Bogen DAS Wahrze ichen von Le
Mans. Nach der Kuppe geht's flott bergab in
d e n k u r v e n r e i c h e n A b s c h n i t t - E s s e s "

•/ :3

m

/EEMk -"-E'lli' •
h * fl . w M v . d t

Ter t rc Rouge Nach der Vier ten-Gang-Kurve
beginnt die 6 km lange Hunaudieres-Gerade. Sie
w u r d e 1 9 9 0 d u r c h z w e i S c h i k a n e n e n t s c h ä r f t

M u l s a n n e H i e r w i r d v o n m e h r a l s 3 0 0 k m / h Indianapol is Auf der Geraden von Mulsanne zur Ind ianapol is-Kurve
auf 85 km/h heruntergebremst. Bis in die 80er- sind die LMP1-Autos fast genauso schnell wie auf der Hunaudieres-
Jahre wurden hier die Boxentafeln gezeigt Geraden: 310 km/h. Der Waid ist fürs Publikum nicht zugänglich
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Arnage Auf dem kurzen Stück zwischen
Indianapolis- und Arnage-Kurve stehen die
Fans ganz dicht an der Strecke

Ze i tp lan
Sonntag, 7. Juni 2015
1 4 . 3 0 - 1 9 . 0 0 U h r A b n a h m e

Montag, 8. Juni 2015
1 0 . 0 0 - 1 8 . 0 0 U h r A b n a h m e

Dienstag, 9. Juni 2015
1 7 . 0 0 A u t o g r a m m s t u n d e

Mittwoch, 10. Juni 2015
16.00-20.00 Uhr Freies Training
22-00-24.00 Uhr Qualifying 1

Donnerstag, 11. Juni 2015
19.00-21.00 Uhr Qualifying 2
22.00-24.00 Uhr Qualifying 3

Freitag, 12. Juni 2015
17.30-19.00 Uhr Fahrerparade

Samstag, 13. Juni 2015
9 . 0 0 - 9 . 4 5 U h r W a r m - u p
1 5 . 0 0 U h r S t a r t

Sonntag, 14. Juni 2015
1 5 . 0 0 U h r Z i e l

^ - MammutproBramm für Eurosport. Fast 40 Stunden lang überträgt der Sportsertder
l3!UüSPaiT aus Le Mans: Das ganze Rennen sowie die Qualifyings am Mittwoch und Donners-

tag werden live auf dem frei empfangbaren Kanal Eurosport 1 gesendet.

P o r s c h e - K u r v e n D i e m e i s t e n F a h r e r l i e
ben diese extrem schnel len Wechseikurven.
Manchmal kracht's hier auch gewaltig

Ford-Sch ikane in der doppe l ten ünks-
rechts-Kombination ist Zuckeltrab angesagt.
M a n k a n n v o m R i e s e n r a d a u s z u s c h a u e n

t -
S t a r t u n d Z i e l D i e t e u e r s t e n T r i b ü n e n -
plätze garantieren die beste Sicht auf das
Spektakel nahe der Z ie ldurchfahr t

L e M a n s z u m N u l l t a r i f
■ Der Boxenrundgang kostet fast
400 Euro. Doch die Fans kommen
in Le Ivlans auch zum Nulltarif ganz
n a h a n A u t o s u n d F a h r e r h e r a n . Z u m

Beispiel bei der technischen Abnah
me am Sonntag und Montag vor dem
Rennen. Das sogenannte Wiegen

findet auf dem Place de la Repubiique
i m Z e n t r u m s t a t t . H i e r i s t d e r E i n t r i t t
ebenso frei wie bei der Fahrerparade
am Freitagabend vor dem Rennen.
Z w i s c h e n 1 7 . 3 0 u n d 1 9 U h r w e r d e n
d i e F a h r e r i n C a b r i o s d u r c h d i e I n n e n
s t a d t k u t s c h i e r t .

P fl l c h t s t u n d e n I m S i m u l a t o r
■ J e d e s J a h r v e r s u c h e n s i c h r u n d 4 0 R o o k i e s
in Le Mans. Sie müssen einen eintägigen Kursus
im Simulator absolvieren. Zum 2015er-Jahrgang
der Neulinge gehört auch Formel-1-Fahrer Nico
Hülkenberg; „In Le Mans gibt es Sachen, die in
der Fl nicht vorkommen, zum Beispiel die Slow
Zones", sagt der Porsche-Fahrer. Ein anderer
deutscher Top-Pliot. Audl-Neuiing Rene Rast, ab
solvierte den Lehrgang bereits 2014.

B e i P o r s e h e :
H ü l k e n b e r g

B e i A u d i :

R e n e R a s t

I M P R E S S U M
C h a l r v d ^ k t i o n

J e r t s K a t e r r u n n

S l e l t v e r t r e t e n d e C h i > f r e < l a k 1 « u r \ n

Qifgrt Pnomef
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Teit Oaus MuhiOerger. Marcus Schung
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■ E X T R A Vo r s c h a u G T- K l a s s e

I m D a c h - G e s c h o s s
In Le Mans gibt es auch in der GT-Klasse echten Werkssport:

Die europäischen Gardemarken Aston Martin, Ferrari und Porsche treffen auf
den US-Herausforderer Corvette. Wie geht der Clash der Kulturen aus?

Aston Martin und Ferrari teilten sich bisher die Siege In der Sportwagen-WM. 2014 knackte Ferrari den Jackpot In Le Mans

Die transatlantischen Beziehungen werden in Le Mans auf eine
Itarte Probe gesteilt, wieder ein

m a l , D e r G r u n d ? C o r v e t t e t r i f f t a u f d i e
Creme de la Creme des europäischen
Sportwagenbaus. Aber die Amis fahren
n i c h t w i e P o r s c h e . F e r r a r i u n d A s t o n
Martin in der Sportwagen-WM. sondern
b e s t r e i t e n n u r d i e h e i m i s c h e U n i t e d

SportsCar Championship (USC). Für die
güi zwar auch das GT-Regletnent aus le
Mans — aber mit anderen liinstufungen
und Teclinik-Spezifikationen.

•So herrscht immer ein Schuss Unge-
wisslieit. wenn plötzlich alle in Le Matts
aufeinanderprallen, um sich 24 Stunden
latig die Hölle heiß zu fahren. Corvette
hat eine gute Frühform; die C7-Wum-
men siegten bei den U.S-Langstrecken-
kliissikern. den 24 Stunden von Daytona
und ileii 12 Stunden von Sebring.

-Corvette muss tnan itnbedingt auf
der Rechnutig haben", ist sich Olaf Man-
they, Chef des Porsche-GT-Werkstcanis.
s i c h e r . D o c h n i c h t n u r C o r v e t t e h a t v o r
Le Matts sportliche Erfolge vorzuweisen:
Ferrari siegte beiitt Auftakt der Sporttva-
gen-WM in Silverstone, und man hätte
wohl auch in Spa gewonnen, wetiit das
W e r k s i e a m A F C o r s e n i c h t f ü r e i n e n
Fehler beim Boxenstopp mit einer Zeit
strafe belegt wordcit wäre - so kaitt As-
Ion Martin in Belgien zum Handkitss.

R ä t s e l n u m G T ' E i n s t u f u n g e n
in I.C Mans treffen also drei sieggestähl-
t e K o n k u r r e n t e n a i t f e i i t a n d e r - n u r P o r
sche ist bisher leer ausgegangen. Ab-
s c l i r c i b c n d a r f m a n d i e 9 l l R S R a b e r a u f

gar keinen Fall, lit .Spa beispielsweise
war Porsche iitt Zeiltraining schicchl
so r t i e r t , doch l i t t Kennen d reh ten d ie

Porsche-Boys ab Halbzeit gehörig auf.
weil sich der Grip auf der Strecke ver
besser te . P lö tz l i ch war d ie Marke e in
Siegkanclidat, obwohl man sich in der
ers ten Rennhä l f t c schon 50 Sekunden
Rückstand eingefangen hatte.

Und was (jtissiert nun in Le Mans?
Beitn Nettospeed lagen in Spa Porsche.
Ferrari und Aston Martin gleichauf. hin
ter Corvette stehen Fragezeichen, weil
man ihre Performance tiichc vergleichen
kann. Und dann hängt in Le Maus noch
viel an den Fahrzeugeinstufungen. die
die Performance so anpassen sollen, d.iss
keiner wegfalirt. Das Problem: Diese
Einstufungen werden erst kurz vor detu
R e n n e n v e r ö l Te n t l i c h t . A l s w ä r e e s n i c h t
so schon spannend genug...

Text! Marcus Schurig
F o t o s : J o h n B r o o k s

Porsche hat zwar 2015 noch nicht gewonnen, aber das
muss nichts heißen: die Ultra-Distanz taugt den Elfern

Gelbe Gefahr: Corvette zählt in Le Mans nach dem Sieg
beim 24h-Klassiker in Daytona zu den MItfavorften
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- S p o r t DIE GRÜNE
H O L L E AM NÜRBURGRING

Ein Stück Motorsport-Geschichte,
Jetzt auch für Sie erhältlich! Viel Freude damit!

Bestellen Sie hochwertige Fotodrucke bisher streng gehüteter Originale
aus dem legendären Weitmann-Archiv. Und holen Sie sich damit ein Stück
Motorsport-Geschichte in Ihrem Wunsch-Format nach Hause!

' i l ! S V i l * ]
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Myti^ LiliansDas berühmteste AÜtO r̂niSil :ier Welt - Technik, Trium ihe und Tragödien

Alles über das 24-Stunden-Rennen von Le Mans. Die Geschichte, die Ent

wicklung, die Technik, die Teams, die Erfolge - die besten Geschichten aus
auto motor und soort . Dieses Sonderhef t macht das 24-Stunden-Rennen

für alle Fans erlebbar. Ab 3.6. im Handel oder bequem per Post nach Hause.

Für nur 7,90 € zzgl. Versandkosten bestellen;
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